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        Liebe Patientin, lieber Patient,


Voruntersuchungen haben ergeben, dass bei Ihnen eine Durchblutungsstörung vorliegt. Wir empfehlen Ihnen deshalb zur weiteren Abklärung/Behandlung die Durchführung einer:


□ Angiographie (Röntgenbild der Blutgefässe mit Kontrastmittel)


□ Angiographie in Bereitschaft für eine Katheterbehandlung


□ Katheterbehandlung (□ Gefässaufdehnung (PTA), □ lokale medikamentöse Gerinnsel-


   auflösung, □ therapeutischer Gefässverschluss,     □ Gefässendoprothese)
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Abbildung 1





 � Untersuchungsablauf


Nach örtlicher Betäubung wird in der Leiste oder am Arm durch eine Hohlnadel ein feiner Führungsdraht in das Blutgefäss (Arterie) eingeführt. Über diesen wird ein dünner Plastikschlauch (Katheter) in die Arterie gelegt und anschliessend Kontrastmittel eingespritzt. Die dabei angefertigten Röntgenbilder zeigen die Veränderungen der Blutgefässe wie Verschluss Einengung oder Erweiterung


Bei der Dilatation (PTA) führen wir unter Röntgenkontrolle einen Katheter, an dessen Spitze sich ein Ballon befindet, an die gewünschte Stelle und dehnen die Einengung oder den Verschluss auf. Über spezielle Katheter können nötigenfalls Medikamente an den Krankheitsherd gebracht, frische Gerinnsel abgesaugt (Aspiration) oder ein krankhaftes Gefäss verschlossen (Embolisation) werden (siehe Abb 1).


Gelegentlich ist es nötig, Die Innen-


wand durch ein Drahtgitter - Röhr-


chen  (Stent) zu stützen 


(siehe Abb. 2).
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Abbildung 2





 �  Komplikationen


Spannungsgefühl, leichte Schmerzen und kleinen Bluterguss an der Einstichstelle


selten Nachblutung


selten Überempfindlichkeitsreaktionen und extrem selten allergische Reaktionen auf das Kontrastmittel, Betäubungsmittel oder andere verabreichte Medikamente


selten Blutgerinnsel mit Verschluss des Gefässes an der Stelle, wo aufgedehnt wurde oder weiter in der Peripherie des Gefässes 


selten Verletzung des Gefässes


Obwohl wir die Untersuchung mit grösster Sorgfalt durchführen, kann es in Einzelfällen zu Komplikationen kommen, die fast immer schnell und ohne grösseren Aufwand zu beheben sind. In extrem seltenen Fällen muss die Folge einer Komplikation operativ behoben werden.




















 � Wichtige Fragen


Sind bei früheren Untersuchungen mit Kontrastmitteln Hautausschlag, Juckreiz oder Kreislaufstörungen aufgetreten?�						□ nein   □ ja


Besteht eine Überempfindlichkeit oder Allergie gegen Medikamente, Pflaster o. ä.?�□ nein   □ ja, wenn ja welche:_______________________________________________________


Wurde schon einmal eine Angiographie (Darstellung der Gefässe mit Röntgenkontrastmittel) bei Ihnen durchgeführt?�□ nein   □ ja, wenn ja welche:_______________________________________________________


Leiden Sie an folgenden Krankheiten?�Überfunktion der Schilddrüse		□ nein   □ ja�Erhöhte Blutungsneigung			□ nein   □ ja�Herzerkrankung				□ nein   □ ja�Zuckerkrankheit				□ nein   □ ja�Nierenerkrankung				□ nein   □ ja�Bösartige Blutkrankheit			□ nein   □ ja�Infektionskrankheit (z. B. Hepatitis, HIV)	□ nein   □ ja�Künstliche Herzklappe			□ nein   □ ja


Nehmen Sie Medikamente zur Blutverdünnung?� 						□ nein   □ ja, was:_____________________________


Haben Sie alle Medikamente, die Sie einnehmen bei der heutigen Untersuchung angegeben?							□ ja   □ nein, was: _____________________________�





� Ärztliche Anmerkungen zum Aufklärungsgespräch





_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________





Medikamenteneinnahme:


□ nehmen Sie Ihre Medikamente unverändert ein


□ Ändern Sie die Einnahme Ihrer Medikamente wie oben angegeben





Bemerkungen zum Spitalaufenthalt:


Bitte kommen Sie am Tag der Aufnahme       □ nüchtern         □ nicht nüchtern�(Nüchtern heisst, ab Mitternacht nichts mehr essen (auch keine Bonbons oder Kaugummis) und nicht  rauchen. Die Morgenmedikamente dürfen wie gewohnt mit wenig Hahnenwasser eingenommen werden.)


Sie werden voraussichtlich ______________ Nächte im Spital verbringen.


Genaue Angaben über den Eintritt werden Sie mit einem schriftlichen Aufgebot erhalten.








� Einwilligungserklärung:


Ich bin von Herrn/Frau Dr. ___________________________ ausführlich über die geplante Untersuchung aufgeklärt worden.


Dabei konnte ich alle mir wichtig erscheinenden Fragen stellen.


Ich habe keine weiteren Fragen und willige hiermit in die Untersuchung ein.








Ort, Datum                                           Unterschrift des Patienten








Die Zeichnungen sind der „Patienteninformation "Die periphere Angioplastie (PTA)“, der Schweizer Herzstiftung entnommen. Bitte lesen Sie das Aufklärungsheft, das wir Ihnen aushändigen. Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.











Name:


Vorname:


Geburtsdatum:


Patientenetikette





Patienteninformation und Einverständniserklärung 


Angiographie / perkutane transluminale Angioplastie (PTA)
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